
Seite 209
* 

Beiblatt 
 

zum Amtsblatt des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
 

 
Nummer 14*         Ausgegeben in München am 20. Oktober 2014           Jahrgang 2014 

 

 

 
Inhalt  

 
      Seite 

 

 

Ausschreibungen von Schulratsstellen ....................... 210* 

 
Besetzung von Stellen des Schulleiters im Bereich 

der staatlichen Gymnasien ......................................... 212* 

 
Offene Stellen............................................................. 213* 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



 210*                                                                              KWMBeibl Nr. 14*/2014 

 

Ausschreibungen von Schulratsstellen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 12. September 2014 

Az.: III.3-BP7001.1.1-4b.107 813 

 

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-

teren Schulrätin bei den staatlichen Schulämtern im 

Landkreis und in der Stadt Aschaffenburg ist zur 

Bewerbung ausgeschrieben. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 

24. Juni 2011 (KWMBl S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 

 

Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-

aufsichtsbeamtinnen oder Beamte bzw. Beamtinnen 

bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beam-

ten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 

Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 

oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 

vierjährige Bewährung im Grund- oder Mittel-

schuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. Kon-

rektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor 

bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor bzw. 

Seminarrektorin besitzen. Der Bewährungszeit 

stehen Zeiten einer Tätigkeit als Institutsrektor bzw. 

Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im Hoch-

schulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in 

der Schulaufsicht gleich. 

 

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu be-

werben. 

 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeit-

fähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist.
 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-

werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-

ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten. 

 

 

 

 

 

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung 

von Unterfranken veröffentlicht. 

 

Dr. Peter Müller  

Ministerialdirektor 
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Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 12. September 2014 

Az.: III.3-BP7001.1.1-4b.107 814 

 

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-

teren Schulrätin bei den Staatlichen Schulämtern in 

der Stadt und im Landkreis Würzburg ist zur Be-

werbung ausgeschrieben. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 

24. Juni 2011 (KWMBl S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 

 

Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-

aufsichtsbeamtinnen oder Beamte bzw. Beamtinnen 

bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beam-

ten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 

Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 

oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 

vierjährige Bewährung im Grund- oder Mittel-

schuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. Kon-

rektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor 

bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor bzw. 

Seminarrektorin besitzen. Der Bewährungszeit 

stehen Zeiten einer Tätigkeit als Institutsrektor bzw. 

Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im Hoch-

schulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in 

der Schulaufsicht gleich. 

 

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu be-

werben. 
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Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeit-

fähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-

werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-

ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten. 

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung 

von Unterfranken veröffentlicht. 

 

Dr. Peter Müller  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 

 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 15. September 2014 

Az.: III.3-BP7001.1.1-4b.107 812 

 

Die Stelle des Fachlichen Leiters bzw. der Fachli-

chen Leiterin beim Staatlichen Schulamt im Land-

kreis Wunsiedel ist zur Bewerbung ausgeschrieben. 

Der Bewerber/Die Bewerberin soll über eine mehr-

jährige Bewährung im Schulaufsichtsdienst der 

Grund- und Mittelschulen verfügen. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 

24. Juni 2011 (KWMBl S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 

 

Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 

Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer 

weiteren Schulrätin an diesem Schulamt frei wer-

den sollte, wird gleichzeitig ohne erneute Aus-

schreibung auch über die Besetzung dieser Schul-

ratsstelle entschieden. Hierfür können sich auch 

Schulaufsichtsbeamte bzw. Schulaufsichtsbeamtin-

nen oder Beamte bzw. Beamtinnen bewerben, die 

unbeschadet der allgemeinen beamten- und lauf-

bahnrechtlichen Erfordernisse die Lehramtsbefähi-

gung an Volksschulen, an Grund- oder an Haupt-

schulen besitzen und eine mindestens vierjährige 

Bewährung im Grundschul- oder Mittelschuldienst 

in einem Amt als Konrektor bzw. Konrektorin, 

Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor bzw. Bera-

tungsrektorin oder Seminarrektor bzw. Seminarrek-

torin besitzen. 

Der Bewährungszeit stehen Zeiten einer Tätigkeit 

als Institutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissen-

schaftlicher Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche 

Mitarbeiterin im Hochschulbereich oder Mitarbeiter 

bzw. Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich. 

 

Den Bewerbungen ist deshalb eine Erklärung beizu-

fügen, für welche Stelle(n) sie gilt. 

 

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu be-

werben.  

 

Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfähig. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-

werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-

ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten. 

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung 

von Oberfranken veröffentlicht. 

 

Dr. Peter Müller  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 23. September 2014 

Az.: III.3-BP7001.1.1-4b.107 820 

 

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-

teren Schulrätin beim Staatlichen Schulamt in der 

Stadt Nürnberg ist zur Bewerbung ausgeschrieben. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 
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24. Juni 2011 (KWMBl S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 

 

Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-

aufsichtsbeamtinnen oder Beamte bzw. Beamtinnen 

bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beam-

ten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 

Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 

oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 

vierjährige Bewährung im Grund- oder Mittel-

schuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. Kon-

rektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor 

bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor bzw. 

Seminarrektorin besitzen. Der Bewährungszeit 

stehen Zeiten einer Tätigkeit als Institutsrektor bzw. 

Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im Hoch-

schulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in 

der Schulaufsicht gleich. 

 

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

 

Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu 

bewerben.  

 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeit-

fähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-

werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-

ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten. 

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung 

von Mittelfranken veröffentlicht. 

 

Dr. Peter Müller  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besetzung von Stellen des Schulleiters  

im Bereich der staatlichen Gymnasien 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 29. September 2014 

Az.: V-5P5001.1-6.122 128 

 

An folgenden Gymnasien ist zum 16. Februar 2015 

die Stelle des Schulleiters/der Schulleiterin zu be-

setzen: 

 

1. Theresien-Gymnasium Ansbach 

Die Schule ist ein Wirtschafts- und Sozialwis-

senschaftliches Gymnasium mit wirtschafts- 

und sozialwissenschaftlichem Profil mit Eng-

lisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 1326 

Schüler und Schülerinnen). 

 

2. Graf-Münster-Gymnasium Bayreuth 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymnasi-

um mit Englisch als erster Pflichtfremdsprache 

(etwa 1118 Schüler und Schülerinnen). Die 

Schule ist ein Gymnasium mit Studienseminar. 

 

3. Hans-Sachs-Gymnasium Nürnberg 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymnasi-

um mit Englisch als erster Pflichtfremdsprache 

(etwa 1066 Schüler und Schülerinnen). Die 

Schule ist ein Gymnasium mit Studienseminar, 

UNESCO-Projektschule und Dienststelle des 

Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in 

Mittelfranken. 

 

4. Johann-Christian-Reinhart-Gymnasium Hof 

Die Schule ist ein Sprachliches und ein Natur-

wissenschaftlich-technologisches Gymnasium 

mit Englisch als erster Pflichtfremdsprache (et-

wa 708 Schüler und Schülerinnen). 

 

5. Katharinen-Gymnasium Ingolstadt 

Die Schule ist ein Sprachliches, ein Naturwis-

senschaftlich-technologisches und ein Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftliches Gymnasi-

um mit sozialwissenschaftlichem Profil mit 

Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 

1120 Schüler und Schülerinnen). 

 

6. Adam-Kraft-Gymnasium Schwabach 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymnasi-

um mit Englisch als erster Pflichtfremdsprache 

(etwa 1298 Schüler und Schülerinnen). Die 

Schule ist ein Gymnasium mit Studienseminar. 

 

7. Walter-Gropius-Gymnasium Selb 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymnasi-

um mit Englisch als erster Pflichtfremdsprache 

(etwa 785 Schüler und Schülerinnen). 
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Ihre Aufgaben: 

– pädagogische und organisatorische Leitung der 

Schule 

– Personalführung und Personalentwicklung (Un-

terrichtseinsatz, Übertragung von Dienstaufga-

ben und Funktionstätigkeiten, Koordination der 

Fortbildung, Beurteilung) 

– Koordination der Schulentwicklung und des 

schulischen Qualitätsmanagements 

– Entwicklung des Schulprofils 

– Zusammenarbeit mit den schulischen Gremien 

– Kooperation mit den vorgesetzten Dienststellen 

sowie mit dem Aufwandsträger 

– Leitung der Verwaltungsgeschäfte 

– Vertretung der Schule nach außen 

 

Unsere Erwartungen: 

– erfolgreiche Unterrichtstätigkeit 

– ausgeprägte pädagogische Fähigkeiten 

– Erfahrungen in der Schulverwaltung und/oder 

Personalführung 

– Bewährung in unterschiedlichen Aufgabenfel-

dern des Schulwesens und umfassende Kenntnis 

der hier vorhandenen Problemstellungen 

– Erfahrungen in der Schulentwicklung 

– Bereitschaft zur Fortbildung in allen leitungs-

spezifischen Aufgabenfeldern 

– kommunikative und soziale Kompetenz 

– Innovationsbereitschaft 

– hohe Belastbarkeit 

– gründliche Kenntnis des Schul- und Dienst-

rechts 

 

Es können sich Beamte/Beamtinnen (Besoldungs-

gruppe A 14 und höher) des staatlichen Gymnasial-

dienstes und Beamte/Beamtinnen an staatlichen 

Fachoberschulen und Berufsoberschulen mit der 

Lehramtsbefähigung für das Lehramt an Gymnasien 

und Unterrichtserfahrungen an Gymnasien unter 

Angabe von Prüfungsjahrgang und Fächerverbin-

dung bewerben, ferner Beamte/Beamtinnen (Besol-

dungsgruppe A 14 und höher) im Dienst des Frei-

staats Bayern mit gleicher Qualifikation. Bei Ver-

setzungsanträgen von Schulleitern bzw. Schulleite-

rinnen sind die dienstlichen Belange der von ihnen 

geleiteten Schule zu berücksichtigen. Ein Wechsel 

in der Schulleitung vor Ablauf eines Zeitraums von 

fünf Jahren nach Bestellung ist nur in begründeten 

Ausnahmefällen möglich. Frauen werden besonders 

aufgefordert sich zu bewerben (Art. 7 Abs. 3 

BayGlG). Es wird erwartet, dass der Schulleiter/die 

Schulleiterin Wohnung am Schulort selbst oder in 

unmittelbarer Umgebung nimmt. 

 

Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-

zung mit einem/einer Schwerbehinderten geeignet; 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen werden unter Angabe der privaten 

Anschrift über die Leitung der Schule eingereicht, 

die sie mit einer Stellungnahme über den Ministeri-

albeauftragten an das Staatsministerium weitergibt. 

Den Bewerbungen sind ein Abdruck der letzten 

dienstlichen Beurteilung (bzw. Anlassbeurteilung) 

sowie Nachweise über besuchte Führungsfortbil-

dungen (vgl. Bekanntmachung des Bayerischen 

Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über 

die Qualifikation von Führungskräften an der Schu-

le vom 19. Dezember 2006 (KWMBl I 2007 S. 7)) 

beizulegen. Falls die letzte dienstliche Beurteilung 

länger als vier Jahre zurückliegt oder in vereinfach-

ter Form erstellt wurde, ist eine Anlassbeurteilung 

des Bewerbers/der Bewerberin zu erstellen. Glei-

ches gilt, wenn der Bewerber/die Bewerberin seit 

der letzten dienstlichen Beurteilung befördert oder 

mit einer Funktionstätigkeit betraut wurde, deren 

Ausübung im Rahmen der letzten dienstlichen Be-

urteilung noch nicht gewürdigt werden konnte. 

Bewerber und Bewerberinnen, die aus dem Aus-

landsschuldienst zurückkehren, haben ebenfalls 

eine aktuelle Beurteilung vorzulegen. 

Dem Ministerialbeauftragten wird empfohlen, sei-

nerseits eine Stellungnahme abzugeben. 

 

Termin zur Vorlage der Bewerbung 

 

beim zuständigen Ministerialbeauftragten 

zwei Wochen 

und zur Vorlage beim Staatsministerium 

vier Wochen 

 

nach Erscheinen der Ausschreibung. 

Die Ausschreibung ist den Lehrkräften durch die 

Direktorate bekannt zu geben. 

 

Dr. Peter Müller  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Offene Stellen 

Stellenausschreibung im  

deutschen Auslandsschulwesen 

 

Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 

Schulleiter ist zu besetzen: 

 

Deutsche Europäische Schule Manila, Philippi-

nen 

 

Arbeitsbeginn: 1. August 2015 

Ende der Bewerbungsfrist:  15. Dezember 2014 
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Deutschsprachige Schule 

Klassenstufen: 1 bis 12 

Schülerzahl: 116 

Deutsches Sprachdiplom der KMK Stufe I 

Schulabschlüsse und Berechtigungen im Sekundar-

bereich I 

 

Qualifikation 

 

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II  

BesGr. A 14/A 15 bzw. die entsprechenden Ent-

geltgruppen des TV-L 

 

Gute Englischkenntnisse und die Fakultas in einem 

der GIB deutschsprachig zu unterrichtenden Fächer 

(Deutsch, Geschichte, Biologie) sind erwünscht. 

 

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-

wünscht. 

 

Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-

len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 

 

Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-

genommen werden. 

 

Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-

werbungsverfahren: 

 

Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 

unter der Adresse www.auslandsschulwesen.de zur 

Verfügung. 

Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 

auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 

Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 

das Bayerische Staatsministerium für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst an das Bundes-

verwaltungsamt – Zentralstelle für das Auslands-

schulwesen (ZfA) – zu richten. 

 

Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-

gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 

Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 

Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 

Ref. X.9, Bayerisches Staatsministerium für Bil-

dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, zu sen-

den. 

 

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 

Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-

bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 

dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-

formation) wird gebeten. 

 

Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 

wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-

chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 

ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 

Bundesmitteln (Vermittlung). 

 

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 

Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Entgelt-

gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Be-

werber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 

sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 

möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-

reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 

Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-

gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-

re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 

ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 

Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 

Dienstherrn erforderlich. 

 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 

Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-

stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 

Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-

ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 

Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 

Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 

Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 

 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 

 
Neuausschreibung einer Stelle am Staatsinstitut für 

Schulqualität und Bildungsforschung 

(Zweitausschreibung) 

 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist im Referat 

Sozial- und Gesundheitswesen der Abteilung Be-

rufliche Schulen am Staatsinstitut für Schulqualität 

und Bildungsforschung folgende Stelle in Vollzeit, 

befristet auf fünf Jahre, neu zu besetzen: 

 

Referent/Referentin im Referat BES-4 

für Berufe im Sozial- und Gesundheitswesen 

 

Das Referat BES-4 nimmt zurzeit folgende Aufga-

ben wahr: 

 

Lehrplanarbeiten für Ausbildungsgänge in Schulen 

des Sozial- und Gesundheitswesens, Konzeption 

und Erarbeitung von Unterstützungsmaterialien, 

Erstellung von Prüfungen dieser Ausbildungsrich-

tungen, Begleitung von Modellprojekten und 

Schulversuchen. Lehrplanarbeiten im Rahmen von 

LehrplanPLUS an der Beruflichen Oberschule. 

 

Vorausgesetzte fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

beruflichen Schulen (oder vergleichbarer Ab-

schluss), Fachrichtung Gesundheit- und Pflege-

wissenschaft mit überdurchschnittlichen Ergeb-

nissen 
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– mehrjährige berufliche Tätigkeit an beruflichen 

Schulen in den unmittelbar vorangegangenen 

Jahren 

 

Vorausgesetzte überfachliche Qualifikationen: 

– Engagement und Flexibilität 

– Aufgeschlossenheit für Innovationen 

– Freude an theoretisch-konzeptionellem Arbeiten 

– sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

– Organisationsgeschick 

– überzeugende Kommunikationskompetenzen 

einschließlich der Beherrschung moderner Mo-

derations- und Präsentationstechniken 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

Die Stelle ist teilzeitfähig, sofern die Funktionsfä-

higkeit der Organisationseinheit sichergestellt ist. 

 

Die Rechte der Schwerbehinderten, bei im Wesent-

lichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 

Leistung bevorzugt berücksichtigt zu werden, blei-

ben davon unberührt. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen sind spätestens zwei 

Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt 

auf dem Dienstweg an das Staatsinstitut für Schul-

qualität und Bildungsforschung, Abteilung Berufli-

che Schulen, Herrn StD Thomas Hochleitner, 

Schellingstraße 155, 80797 München (vorab zusätz-

lich per E-Mail an: Thomas.Hochleitner@isb. 

bayern.de) zu richten. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Ausschreibung der Schulleiterstelle an der Realschule 

der Maria-Ward-Stiftung in Aschaffenburg 

 

An der Realschule der Maria-Ward-Stiftung in 

Aschaffenburg ist zum 14. Februar 2015 die Stelle 

 

der Schulleiterin/des Schulleiters 

 

neu zu besetzen. 

 

Die staatlich anerkannte Maria-Ward-Realschule in 

Aschaffenburg führt einen kaufmännischen, sprach-

lichen und hauswirtschaftlichen Zweig. Der Maria-

Ward-Schule ist neben der Realschule auch ein 

Gymnasium im gleichen Schulkomplex angeglie-

dert. Zusätzlich besteht eine offene Ganztagsbe-

treuung. An der Realschule werden derzeit 

514 Schülerinnen von 29 Lehrkräften unterrichtet. 

 

Der Schulträger sucht eine verantwortungsbewuss-

te, katholische, fachlich und pädagogisch qualifi-

zierte Führungspersönlichkeit mit der Lehrbefähi-

gung für Realschulen in Bayern. Erfahrungen in der 

Schulverwaltung und Personalführung sind er-

wünscht. Bereitschaft zur engen und vertrauensvol-

len Zusammenarbeit mit der Leitung des angeglie-

derten Gymnasiums, dem Schulträger, dem Kolle-

gium und den Eltern wird erwartet. 

 

Die Identifikation mit dem christlichen Erziehungs-

auftrag einer Schule in katholischer Trägerschaft, 

mit Werten der katholischen Kirche und die Betei-

ligung am kirchlichen Leben sind vorausgesetzt. 

 

Das Dienstverhältnis und die Vergütung richten 

sich nach dem Arbeitsvertragsrecht der bayerischen 

(Erz-)Diözesen (ABD). Eine Beurlaubung aus dem 

Staatsdienst ist möglich. Schwerbehinderte Bewer-

berinnen und Bewerber werden bei gleicher Eig-

nung vorrangig berücksichtigt. 

 

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen werden 

bis zum 15. November 2014 erbeten an die Maria-

Ward-Stiftung, Brentanoplatz 8/10, 63739 Aschaf-

fenburg. Rückfragen sind möglich unter 

06021 3136-15 oder zimlich@mws-ab.de. 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Ausschreibung der Schulleiterstelle am Gymnasium 

der Maria-Ward-Stiftung in Aschaffenburg 

 

Am Gymnasium der Maria-Ward-Stiftung in 

Aschaffenburg ist zum 14. Februar 2015 die Stelle 

 

der Schulleiterin/des Schulleiters 

 

neu zu besetzen. 

 

Das staatlich anerkannte Maria-Ward-Gymnasium 

in Aschaffenburg führt einen sprachlichen, einen 

naturwissenschaftlich-technologischen und einen 

wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Zweig 
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mit sozialwissenschaftlichem Profil. Der Maria-

Ward-Schule ist neben dem Gymnasium auch eine 

Realschule im gleichen Schulkomplex angegliedert. 

Zusätzlich besteht eine offene Ganztagsbetreuung. 

Am Gymnasium werden derzeit 545 Schülerinnen 

von 65 Lehrkräften unterrichtet. 

 

Der Schulträger sucht eine verantwortungsbewuss-

te, katholische, fachlich und pädagogisch qualifi-

zierte Führungspersönlichkeit mit der Lehrbefähi-

gung für Gymnasien in Bayern. Erfahrungen in der 

Schulverwaltung und Personalführung sind er-

wünscht. Bereitschaft zur engen und vertrauensvol-

len Zusammenarbeit mit der Leitung der angeglie-

derten Realschule, dem Schulträger, dem Kollegi-

um und den Eltern wird erwartet. 

 

Die Identifikation mit dem christlichen Erziehungs-

auftrag einer Schule in katholischer Trägerschaft, 

mit Werten der katholischen Kirche und die Betei-

ligung am kirchlichen Leben sind vorausgesetzt. 

 

Das Dienstverhältnis und die Vergütung richten 

sich nach dem Arbeitsvertragsrecht der bayerischen 

(Erz-)Diözesen (ABD). Eine Beurlaubung aus dem 

Staatsdienst ist möglich. Schwerbehinderte Bewer-

berinnen und Bewerber werden bei gleicher Eig-

nung vorrangig berücksichtigt. 

 

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen werden 

bis zum 15. Novembert 2014 erbeten an die Maria-

Ward-Stiftung, Brentanoplatz 8/10, 63739 Aschaf-

fenburg. Rückfragen sind möglich unter 

06021 3136-15 oder zimlich@mws-ab.de. 
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